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Sie sollen ein neuer Mensch
werden Es ist der medizinisenen Wissenschaft gelungen, den hormonalen

Ausfallerscheinungen Einhalt zu bieten. Hunderttausende verdanken

dem SEXUAL-HORMON-PRÄPARAT
OKASA\^ I #* NACH GEHEIMRAT DR. MED. LAHUSEN

Jugendfrische und Wiedergewinnung der
geistigen, körperlichen und sexuellen Leistungsfähigkeit.
Die hetvorragende Wirkung von OKASA beruht auf der glücklichen Zusammensetzung
des Präparates aus standardisierten Hypophysen- und H eimdrüsen-Hormonen mit
nervenstärkenden, verjüngenden und potenzsteigernden Stoffen. OKASA hat seine
Wirkung in hartnäckigsten Fällen erwiesen, in denen andere Mittel erfolglos blieben.
Probepackung mit Broschüre und Aerztedanksdirelben diskret und verschlossen gegen

Einsendung von Fr. 1. in Marken durch das Generaldepot für die
Schweiz: Goitlieb Stierli, Block 16, Zürich 22.
Orig.-Packg. mit 100 Tabletten Okasa-Silber für d. Mann Fr. 12.50
Kurpackung mit 300 Tabletten » » » » Fr. 32.50
Orig.-Packg. mit 1 00 Tabletten Okasa-Gold für Frauen Fr. 1 4
Kurpackung mit 300 Tabletten » » Fr. 36.
Zu haben in allen Apotheken!

Ersten Stock,
bitte!46

D'r Beppi Moggedaig us em Schnog-
gegässli sott e neiie Schirm ha. Na-

dirlig goht er in's Waarehuus; sie

süge dert billiger. Er kunnt in-e grei-
ligi Proleetedruggete ine; hilflos wird
er zwische däne Disch volle dure-
schiinige Schtrimpfli und Heesli um-
megschobe. Schliesslig landet er vor
em-e sone Gschniglete, wo in-ere
schwarze Hätzle ummmestoht und
scheen macht.

«Si, lose Si, i sott e neiie Schirm
ha; wisse Si, mi alte, dä mit em elfe-
bainige Griff mit em gschnizte Hundskopf,

wo-n-i no vo mim Bape sälig
g erbt ha, isch jo im Gschtell no ganz
guet, aber der Iberzug isch efange
e bitzeli bleed. Wenns numme drieb
Wätter isch, duet mer 's der alt jo no
ganz guet, aber ebe fir d'r Räge sott
i halt e neiie ha; kennt i bi Ihne e

so ebbis kriege?»
«Ersten Stock, bitte!»
«Jää, e Stock bruueh-t-i aigetlig

e kaine, es sin no fimfi vo mim Bappe
sälig do, zwai vom Unggle Fritz und
d'rno no d'r Stägge, wo d'Getti
Schaagi us Südamerika brocht het,
und d'rno erseht no dä mit em
Gummizapfe und de vo d'r Tante Schuggi
sälig. E Stägge hätt'i also nit grad
neetig; aber ebe, e Schirm sott i
halt ha.»

«Erst-en Stock, bitte!»
Do wird d'r Beppi wietig, drillt sich

um, loht d'r Gschniglet stoh, lauft
uuse und brummlet: «Das isch jetz au
wieder e so-n-e neiimodige Bschiss;
do mache si Inserätli fir billigi
Schirm, und weme d'rno aine wot go

hole, so wänn si aim partout z'erscht
e Stägge-n-ahängge. Morn gang i in
Schirmlade zer Jumpfere Singiise und
kauf mer dert e Schirm, au wenn er
ebbis dürer sotti sü.» Bappedipfi

Privat-
Rüstung

Mecker traf Becker. «Was haben
Sie sich denn da für einen Hund
angeschafft?»

«Das ist ein Polizeihund, scharf
und auf den Mann dressiert!»

«Ach, Sie haben wohl Angst von
wegen einem Ueberfall, was?»

«Ueberfall? Ach nein. Aber anders

werd ich meine Gläubiger nicht mehr
los!» Beye
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